
seminarinhalte:
mittwoch, 13.09.2017
09.00 - 09.30 uhr | Dr. med. Anouk siggelkow (ÄKN) 

Begrüßung und Einführung

09.30 - 17.00 uhr | martin meilwes (GrB)
Überblick über internationale und nationale Entwicklungen
Konzepte und Instrumente - Einsatzmöglichkeiten für 
patientensicherheit
Nutzung von schadensfällen - Einführung präventions-
strategien 
patientenbefragungen – m+m Konferenz – 
root Cause Analysis – London protocol - risikoaudits

Donnerstag, 14.09.2017
09.00 - 10.30 uhr | Dr. phil. Brigitte sens (ÄKN)   

prozessorientierter Ansatz - Integrierte managementsysteme

10.45 - 17.00 uhr | Dr. phil. Dipl.-psych. Gesine Hofinger (team HF)
Human Factors - menschen in komplexen Arbeitssystemen
Grundlagen der Handlungspsychologie
sicherheit, unfälle und Zwischenfälle
Handlungsfehler: Fehlertheorie und Fehlermanagement
organisation und sicherheit

Freitag, 15.09.2017
09.00 - 13.00 uhr | steffi Faber ( universitätsmedizin Göttingen)

Critical Incident reporting system (CIrs): Konzeptionelle 
Grundlagen und praktische umsetzung
praxisbericht aus einer Einrichtung mit einem Qualitäts- 
und risikomanagementsystem

14.00 - 15.30 uhr | Dr. med. thomas Beushausen, mBA
(Kinderkrankenhaus auf der Bult, Hannover) 

risiko-Audits in der Krankenhauspraxis – 
Vorbereitung, Durchführung, Auswertung, Nutzen
Bewertung des risikomanagements aus Führungssicht

16.00 - 17.00 uhr | Dr. med. Anouk siggelkow (ÄKN)
projektplanung zur umsetzung – Abschlußdiskussion

Qualität und sicherheit gehören zu den essentiellen Grundan-
forderungen in der patientenversorgung. Die aktuellen rahmen-
konzepte und richtlinien (G-BA-richtlinie, DIN EN Iso
9001:2015, DIN EN 15224 usw.) fordern dies zudem. 
Aber: die gesundheitspolitische Intention und die Ziele für die 
organisationen kennen, ist die eine sache – die erfolgreiche, von
allen getragene umsetzung in das alltägliche Handeln ist die an-
dere sache: 

Wie macht man das genau? 
Welche Konzepte sind zielführend? 
Wie bringt man hochkomplexe Expertenorganisationen 
dazu, erfolgreich und nachhaltig eine sicherheitskultur 
einzuführen? 
Welche rolle spielt der „menschliche Faktor“ dabei? 

Diese und weitere Fragen werden in unserem Kompaktkurs 
„Patientensicherheit & Risikomanagement“ beantwortet.
Zielgruppe sind Qualitäts- und risikomanager,  leitende Ärztinnen
und Ärzte, leitende pflegekräfte  und  andere, die  ein proaktives
risikomanagement einführen bzw. das Qualitätsmanagement um
dieses erweitern wollen. sie lernen die Instrumente (CIrs, root
Cause Analysis  nach dem London protocol, FmEA,  FtA, risiko-
Audits u.v.m.) und  deren  Einsatzmöglichkeiten in  der praxis
kennen  und anwenden. Damit  bietet der Kompaktkurs ein hoch-
wertiges,  fundiertes trainingskonzept zum Nutzen für patienten,
mitarbeiter und die organisation!

seminargebühr:
590,- Euro  (inkl. Kursunterlagen)

Auskunft und Anmeldung: 
Ärztekammer Niedersachsen
Zentrum für Qualität und management im Gesundheitswesen
Berliner Allee 20, 30175 Hannover
tel.: 0511/380-2506 | FAX: 0511/380-2118
E-mail: zq@aekn.de 
Internet: www.aekn.de/zq

13. -15. september 2017 | 09 - 17 uhr  |  Ärztehaus Hannover, Berliner Allee 20, 30175 Hannover

patientensicherheit & risikomanagement 

KompAKtKurs

Diese Veranstaltung  ist mit  30 Fortbildungspunkten
von der Abteilung Fortbildung der Ärztekammer Nieder-

sachsen anerkannt. 30
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